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scher Fließgewässer wieder zu ver
bessern, sollen auch spezielle Maß
nahmen durchgeführt werden (z. B. 
Schaffung von geeigneten Brut
plätzen und Nahrungshabitaten). 
Naturschutzaktivitäten und insbe
sondere Artenschutzmaßnahmen 
benötigen aber zum Erfolg ein aus
reichendes Grundlagenwissen. Da
her sind für die Beurteilung der Be
standessituation des Eisvogels und 
zur Durchführung von effizienten 
Schutzmaßnahmen möglichst viele

Beobachtungsdaten erforderlich.
Dieses Projekt wird in enger Zu
sammenarbeit mit BirdLife Kärn
ten, dem Naturwissenschaftlichen 
Verein für Kärnten und der Arge 
NATURSCHUTZ durchgeführt. 
Auch Sie können zum Erhalt dieses 
wunderschönen Vogels beitragen. 
Falls Sie in letzter Zeit, vor allem in 
den Jahren 1998 und 1999, Eisvö
gel beobachten konnten, so be
nachrichtigen Sie uns bitte telefo
nisch oder schriftlich davon.

Amt der Kärntner Landesregierung 
Abt. 20 -  Uabt. Naturschutz 
z. H. Dr. Werner P e t u t s c h n i g  
Wulfengasse 13 
A-9020 Klagenfurt 
Tel. 0 46 3/536-32 0 46

oder
Arge NATURSCHUTZ 
Dietmar S t r e i t m a i e r  
Gasometergasse 10 
A-9020 Klagenfurt 
Tel. 0 46 3/32 96 66 
Fax 0 46 3/32 96 66-4

Schmetterlingsvielfalt im Natura-2000-Schutzgebiet Müssen

Das Naturschutzgebiet Müssen 
weist für Kärnten besonders hoch
wertige und überdurchschnittlich 
ausgedehnte Berg-Mähwiesen so
wie Bestände der artenreichen sub

alpinen Kalkrasen auf. Durch Be
wirtschaftungsprämien konnten 
die extensive Mahd in den vergan
genen Jahren aufrechterhalten und 
die zunehmenden Verbrachungs-

und Wiederbewaldungstendenzen 
zumindest in Teilgebieten gestoppt 
werden.
Auf Grund des Vorkommens natür
licher Lebensräume von gemein
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Abb. 1: Berg-Mähwiesen mit Paradieslilienbeständen, (Foto: P. H uem er)
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schaftlichem Interesse im Sinne 
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
der Europäischen Union wurde die 
Müssen von der Kärntner Landes
regierung als Natura-2000-Gebiet 
vorgeschlagen. Obwohl die botani
sche Wertigkeit schon lange be
kannt war -  so linden sich u. a. 
prächtige Bestände der Paradiesli
lie (Abb. 1) existieren bis heute 
keine grundlegenden zoologischen 
Erhebungen. Aus diesem Anlaß 
wurden vom Amt der Kärntner 
Landesregierung, Abt. 20 -  Uabt. 
Naturschutz, Forschungsaufträge 
zur Erhebung der Artenvielfalt aus
gewählter Indikatorgruppen in 
Auftrag gegeben.
Schmetterlinge eignen sich beson
ders gut für die Beurteilung der 
Qualität von Wiesenlebensräumen, 
da sie in hohen Artenzahlen auftre- 
ten, hochspezialisierte und oft auf 
wenige Pflanzen beschränkte Rau

penstadien aufweisen sowie die 
Falter oft an ein geeignetes Blüten
angebot angewiesen sind. Überdies 
ist diese Insektenordnung fauni- 
stisch und taxonomisch recht gut 
bekannt. Zahlreiche Arten sind in 
der Roten Liste gefährdeter Tiere 
verzeichnet, und es besteht somit 
dringender Handlungsbedarf zur 
Erarbeitung und Umsetzung von 
Schutzkonzepten.
Die im Juni 1999 begonnenen Frei
landerhebungen konzentrieren sich 
insbesondere auf die äußerst wert
vollen Berg-Magerwiesen. Mittels 
unterschiedlicher Erhebungsme
thoden -  wobei der Schwerpunkt 
auf Grund des deutlichen Überge
wichts an nachtaktiven Arten auf 
dem Einsatz von künstlichen Licht
quellen sowie der Erfassung däm
merungsaktiver Schmetterlinge 
liegt -  werden seither die Artenbe
stände untersucht. Erste präli

minäre Zwischenresultate unter
streichen eindrucksvoll die Bedeu
tung der Offenlandbiotope auf der 
Müssen. In nur wenigen Bege
hungstagen konnten bereits ca. 560 
(!) Schmetterlingsarten nachge
wiesen werden. Abgesehen von der 
enormen Artendichte, ist auch die 
Qualität der Artengarnituren auf
fallend. Diese wird einerseits durch 
die Entdeckung als verschollen/ 
ausgestorben angesehener Schmet
terlinge wie der Hofdame (Hypho- 
raia aulica) (Abb. 2), einer Selten
heit aus der Familie der Bärenspin
ner, untermauert. Andererseits 
konnten bisher bereits nicht weni
ger als 22 Erstnachweise für Kärn
ten gemacht werden, zwei davon 
sind die ersten gesicherten Funde 
in Österreich. Als Sensation kann 
die Entdeckung einer für die Wis
senschaft neuen Art der Gattung 
Elachista gewertet werden.

Abb. 2: Die Hofdame (Hyphoraia aulica), ein Vertreter der Bärenspinner. (Foto: S. E rleba ch)
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Abb. 3: Der Kleinschmetterling Heinemannia laspeyrella. (Foto: S. E rleba ch)

Besonders bemerkenswert sind die 
zahlreichen wärmeliebenden Arten 
mit einem Vorkommensschwer
punkt im östlichen Österreich, so 
z. B. der prächtige Kleinschmetter
ling Heinemannia laspeyrella 
(Abb. 3). Seine Lebensweise ist 
noch wenig bekannt, die Raupen 
minieren aber in Schmetterlings
blütlern und sind daher auf offene 
Wiesenbereiche angewiesen. 
Ebenso weitgehend unerforscht ist 
die Lebensweise der Raupen eines 
weiteren Neufundes, des Wicklers 
Aethes ardezana (Abb. 4). Die Ver
wandten Arten fressen vor allem in 
Blütenköpfen von Korbblütlern 
(Asteraceen). Abgesehen von der 
großen Anzahl an sogenannten 
Nachtfaltern, kommen im Gebiet 
aber auch zahlreiche Tagfalter wie 
verschiedene Bläulinge, Schecken
falter, Mohrenfalter und Weißlinge 
vor. Die hohe überregionale bis na
tionale Bedeutung der Müssen für 
die Schmetterlinge kann daher 
schon jetzt postuliert werden.

Neben der detaillierten Untersu
chung der Schmetterlingsfauna 
werden im Rahmen der naturkund
lichen Erforschung des Natur
schutzgebietes in den Jahren 1999/

2000 auch weitere Insekten- und 
Gliederfüßergruppen durch das 
ÖKOTEAM Graz bearbeitet. 
Aspekte der Vogelwelt des Gebie
tes untersucht Herr S. W a g n e r  von 
BirdLife Kärnten in Form der Er
stellung eines Arteninventars.

Eine genaue floristische und pflan
zensoziologische Aufnahme sowie 
kartographische Bearbeitung der 
Müssen wird derzeit im Rahmen 
einer Dissertation von Herrn Mag. 
M. T h e is s  durchgeführt.
Es ist in weiterer Folge geplant, die 
Ergebnisse des Naturschutzgebie
tes in einem populärwissenschaftli
chen Naturführer vorzustellen.

Anschriften der Verfasser:

Dr. Peter H u e m e r  
Tiroler Landesmuseum 
Ferdinandeum 
N aturwissenschaftliche 
Sammlungen 
Feldstraße 11a 
A-6020 Innsbruck

Dr. Christian W ie s e r
Amt der Kärntner Landesregierung
Abt. 20 -  Uabt. Naturschutz
Wulfengasse 13
A-9020 Klagenfurt

Abb. 4: Aethes ardezana, ein Vertreter der Wickler. (Foto: S. E r l e b a c h )
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